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Schnellstart mit dem ZF-8-Gang-Automatgetriebe
· Hydraulischer Impulsspeicher im Getriebe macht das Fahrzeug binnen 350 Millisekunden anfahrbereit
· Weitere 5% weniger Verbrauch durch Start-Stopp-Funktion 
· Vorstellung auf dem Wiener Motorensymposium
In die neue Generation der 8-Gang-Automatgetriebe von ZF kann künftig ein Hydraulischer Impulsspeicher integriert werden. Er versorgt die zum Anfahren benötigten Schaltelemente des Getriebes mit Hydrauliköl. Das ermöglicht den schnellen Start bei abgestelltem Motor – wie er bei der Start-Stopp-Funktion notwendig wird. Bereits 350 Millisekunden nach dem Start des Motors ist das Auto fahrfähig. Mit der Start-Stopp-Funktion durch den Hydraulischen Impulsspeicher kann der Verbrauch um weitere 5% gesenkt werden. Im Vergleich zum weltweit effizientesten 6-Gang-Automatgetriebe von ZF spart das neu entwickelte 8-Gang-Automatgetriebe so weitere 11% ein.
Technische Innovationen, die Verbrauchseinsparungen möglich machen, ohne Komforteinbußen in Kauf zu nehmen: Diesem Anspruch wird  das 8-Gang-Automatgetriebe auch als Mikro-Hybrid gerecht. Wird der Motor beispielsweise an einer roten Ampel abgestellt, müssen Start und Weiterfahrt mit derselben Dynamik erfolgen wie bei einem Fahrzeug ohne Start-Stopp-Funktion. Ein Problem dabei ist die Ölversorgung im Getriebe, da bei abgeschaltetem Motor die Getriebehydraulik nicht mit Druck versorgt wird. Anders als bei Fahrzeugen, die mit laufendem Motor stehen, können die zur Weiterfahrt nötigen Schaltelemente im Automatgetriebe nicht bereits im Stillstand betätigt werden. 

Hier setzt der Hydraulische Impulsspeicher von ZF an. Er ist ein Federkolbenspeicher, der sich während des Fahrbetriebs mit Öl füllt und eine Feder spannt. Diese etwa 100 Milliliter große „Reserve“ wird von der Feder beim Motorstart blitzschnell wieder in die Hydraulik befördert, um die zum Anfahren notwendigen Schaltelemente im Getriebe mit Öl zu versorgen. Auf diese Weise ist das Fahrzeug bereits 350 Millisekunden nach dem Starten des Motors fahrfähig. Ohne Überbrückung durch den Hydraulischen Impulsspeicher würde dies circa 800 Millisekunden dauern und damit für den Fahrer einen spürbaren Verlust an Fahrdynamik bedeuten. 

Das circa 19 Zentimeter lange Bauteil mit einem Durchmesser von fünf Zentimetern, das ZF auf dem Wiener Motorensymposium vorstellt, kann im herkömmlichen Bauraum des 8-Gang-Automatgetriebes hinter der hydraulischen Steuereinheit untergebracht werden. 
Der Hydraulische Impulsspeicher macht aufwändigere Lösungsansätze überflüssig, wie etwa eine leistungskräftigere Ölpumpe im Getriebe oder eine elektrische Hydraulikpumpe. Während eine größer dimensionierte Getriebe-Ölpumpe im Dauereinsatz einen Großteil der Verbrauchseinsparungen wieder neutralisieren würde, belastet eine elektrische Pumpe das Bordnetz zusätzlich, hat Nachteile bei der Akustik und verursacht einen deutlich höheren Integrationsaufwand. Dagegen haben die ZF-Ingenieure beim Hydraulischen Impulsspeicher bereits auf möglichst niedrige Systemkosten und einfache Montierbarkeit geachtet. Weitere kostspielige Anpassungen am Getriebe sind nicht notwendig, denn bei der Neuentwicklung des Getriebes haben die ZF-Ingenieure bereits durch eine günstige Anordnung der Bauelemente sowie eine entsprechende Kanalführung auf die Integration des Hydraulischen Impulsspeichers geachtet.
Bildunterschriften:
1.) Der Hydraulische Impulsspeicher von ZF ist ein Federkolbenspeicher, der die für das Anfahren wichtigen Schaltelemente im Getriebe unmittelbar nach dem Motorstart mit Getriebeöl versorgt. Damit ist das neu entwickelte 8-Gang-Automatgetriebe von ZF Start-Stopp-fähig.
2.) Der Hydraulische Impulsspeicher von ZF wird bauraumneutral hinter der Getriebehydraulik angebracht. Er macht die Start-Stopp-Funktion möglich – und damit weitere Kraftstoffeinsparungen für Fahrzeuge mit 8-Gang-Automatgetriebe von circa fünf Prozent.

3.) Die Start-Stopp-Funktion ermöglicht weitere Verbrauchseinsparungen von fünf Prozent. 
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